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Die neuen österreichischen Sahnen .
] $ [ Wien . 4 . Juni .

Die Lösung großer wirthschastlicher Fragen , die jetzt in Oester¬
reich bevorsteht , wird auch auf di« ökonomischen Berhäktniffe in den Nach¬
barstaaten einen nachhaltigen Einfluß ausüben und namentlich in
Deutschlandwird man umso mehr geneigt sein, objektiven Blicks di« Vsr -
rheil« in ’» Auge m fassen , die für den Handel und Verkehr dem Reich«
aus der Vollendung des Eisenbahnnetzesund der Wasserstraßen in Oester¬
reich erwachsen , als man daselbst lebhaftes Interesse für das wirthschaft-
liche und politische Erstarken der verbündeten Monarchie hegt und ge¬
neigt ist . die zwischen den Völkern und Staaten bestehenden innigen Be¬
ziehungen festzuhalten und auszubilden . Nichts trägt aber so sehr zur
Annäherung der Staaten bei , als ein reger Wechselberkehr Mischen den
Völkern und gerade in dieser Richtung dürste der Bau von vier neuen
großen Alpeneisenbahnen sehr viel Impulse geben , um einerseits dem
Güteraustausch , andererseits dem Personenverkehr neue Wege zu weisen ,
die inS Herz der österreichischen Monarchie führen .

Man hat bisher von d «r inzwischen angenommenen Jnpestitienövor -
loge —' dies ist bekanntlich der Name des neue» BahnprogrammS — ,
vielmehr um ihrer politischen Bedeutung willen gesprochen , als ihre
prakrischcn Ziele inS Buge gefaßt . Selbstverständlich sind hie ersteren
vorwiegend gewesen , so lange eS in Frage stand, ob di« RegenerationS-
krast im österreichischen Parlamente eine so starke sein wird , daß sie
auch Schwierigkeiten, die sich diesem Gesetzentwürfe in den Weg stellten ,
zu Überwinden vermöchte . Aber die Beharrlichkeit und Ruhe der Re¬
gierung. sowie die der Vorlage selbst innewohnende werbende Kraft
führten zum Ziel» und nachdem dag Gesetz über alle parlamentarischen
Fährlichkoiten hinweggelangt ist, darf man sich mit umso größerem Eifer
der Prüfung seiner praktischen Aufgaben hingeben.

Man hat diese bereits von verschiedenen Seiten schon in 'S Auge
gefaßt, aber ein Punkt , der sowohl hie österreichischen als die Nachbar¬
völker zu interesstren vermochte , ist bisher unerwähnt geblieben, und
zwar derjenige, der den sogenannten Fremdenverkehr betrifft . Die vier
Dahnen : dieTauernbqhn , di« Pyhrnbqhn . die WMeiner Dahn und die
Karawankenbahn erschließen von dem Weltverkehre bisher Har nicht oder
nur wenig berührte Gebiete. Der Fremdenzug bewegte sich zumeist in
den beiden Hauptrichtungen der Brenner - und der .Semmeringbahn , so¬
wie ihres Verbindungspfahes der Pusterthalbahn folgend und nur ein
kleiner Theil nahm seinen Weg auch .längs der Rudolfsbahn . Durch die
Einfügung der neuen Linien in das große österreichische Alpenbahnnetz
wird der Verkehr von seinen alten Wegen nicht abgelenkt, aber es wer¬
den dadurch , daß neue Zufahrtsstraßen geschaffen werden, Gebiete von
unvergleichlicher Schönheit ihm eröffnet und er wird somit eine Verstärk¬
ung erfahren , die nicht bloß den Einheimischen, sondern auch den Frem¬
den reichlich zu statten kommen wird,

Für die Pyhrnbahn und das Gebiet von Spital am Pyhrn
haben schon der verewigte Dumba und ebenso der Direktor der Wiener
Weltausstellung 1373 , Geh . Rath Baron Schwaxz-Senborn , sich leb¬
haft eingesetzt , aber erst dem jetzigen Eisenbahnminister St . v- Witteck .
dessen weitausblickender Initiative da» gegenwärtige JnvestitionSPro -
gramm zu verdanken war , ist es gelungen, die Pläne zu verwirklichen,
di « so lange fromme Wünsche geblieben waren . Die Pyhrnbahn ver¬
mittelt den Zugang von der Westbatzn zur Rudolssbahn und dadurch
bringt sie den östlichen Theil der Steiermark , von Aärnthen und Kram
dem Fremdenverkehr näher . Zahllose Sommerfrischen, die bisher außer¬
halb Oesterreichs kaum dem Namen nach bekannt sind , aber um ihrer
schönen und gesunden Lag« , ihren billigen Verhältnissen willen eS ver¬
dienen würden , ausgesucht zu werden, können nur auf die weitesten Kreise
ihre Anziehungskraft wirke» lassen . Daneben ist die Pyhrnbahn auch

Theater, Kunst und Wissenschaft .
---- Bad Pyrmont , 4 . Jmn . Zu der am 29 . und 30 . Juni

in dem idyllischen Bade Pyrmont stattfindenden Enthüllungsscier
des ersten Albert Lortzing ' Denkmals hat wiederum Se , Durch¬
laucht Prinz Emil tz , Schönaich -Earolath den Prolog
geschrieben. Das bei Gelegenheit der Feier erscheinende Festbuch
wird dadurch besonders Interesse erregen , weil es Aussprüche
unserer jetzigen bedeutendsten Musiker, Kritiker und Komponisten
wi« Jovchim, Humperdinck , Weingartner , Nttjsch , Hantzlick. Gold-
mark

"
Reinecke u . A. IN . über Albert Lortzing mchält -

Mttt Krar»ke«la- «r Henrik J- sen- .
Ueber den Gesundheitszustand deS greisen Dichters wird dem

„B . L . -A .
" geschrieben : lieber die^ Krankheit Ibsens sinh sehr be¬

unruhigende Nachrichten ' * - ringeltoffgn - So heißt es in einein
Briefe aus Christianka : Di« Kräfte des Dichters haben in
der letzten Zeit stark abgenymmen. Alle Anfragen in der Wohn¬
ung Ibsens werden damit beantwortet , daß sein Zustand unver¬
ändert sei . Die Mittheklung der Blätter von einer eingetretenen
Besserung müssen mit Vorbehalt ausgenommen werden. Die
intimen Freunde deA Dichters versichern , daß sei» , Umgebung in
diese Besserung keine Hoffnung setzt . Man ist der Ansicht, daß die
Krankheit Ibsens ein langsamer Vorläufer des Todes sei . Doch
meinen die Aerzte, daß noch einige Monate vergehen werden, bis
die Katastrophe eintritt . Ibsen bewahrt in seinem Leiden voll¬
kommene Ruhe- Er wird mit der größten Sorgfalt von seiner
Gattin , die ihn weder Tag noch Nacht verläßt , gepflegt, und er
weigert sich entschieden, Hilfe von anderen Personen zu empfangen.
Stur mit der größten Mühe vermag er sich ferner Umgebung ver¬
ständlich zu machen - Deine Sprache gleicht dem Schluchzen und
Stöhnen , und er hat nicht Kraft genug, um das , was die Zunge
nicht aukzusprechen vermag , niederzuschreiben. Während der
Spazierfahrten , die der Dichter ein Paar . Mat mit seinem Arzt«
rrnternähm, sah man so recht, wie sehr die Krankheit seine früher
so starke Konstitution gebrochen 'hat . Er konnte sich offenbar nur
durch Aufbietung seiner ganzen . Energie im Wagen aufrecht

et» nicht zu unterschätzendes Stück der Weltverkehrslinie, welche die Pro¬
dufte au» dem Süden Böhmens dem Meer« zuführt .

In noch höheren « Matze trifft diese Eharatteristik bei der Tauern -
bahn zu . Schon daß sie die Perle von Oberösterreich, Gastein , das
um seiner historischen Erinnerungen willen ebenso berühmt ist , wie wegen
seiner Heilwirkung, und das bisher nur so schwer erreicht werden konnte ,
dem allgemeinen Verkehr zugänglich machst daß sie das Hochalpenthal
das Matzfeld unberührt und un Möllthal t» ungemein großartiger tech¬
nischer Ausführung als eine her kühnsten Alpenbahnen erscheint , läßt diese
Linie als eine der bewunderungswürdigsten und anziehendsten er¬
scheinen . Matzseld und Möllthal wurden bisher nur von Hochtouristen
ausgesucht , künftig wird man in diese Gebiets ebenso leicht gelangen wie
auf den Brenner und den Bemering und von hier aus werden die Tou¬
ren auf den Sonnblickund inS Glocknergebiet viel leichter als bisher aus -
gestih« werden. Mt der Tauernbqhn wird man such eine neue Zn-
fahrtfiratze zur P »,sterthalbahn erhalten , deren unvergleichlich schönen
Dolomitengebiete niemals aushören werden, ihre Wraktionskrast aus «
zuüben.

Die Fortsetzungder Tauernbahn führt mittels der Karawanken -
bahn nach Kärnthen und zur Verbindungslinie Villach - Laibach , mittelst
dex W y ch e i n e x L i n i e in jene Gebiete KrainS , die trotz ihrer groß¬
artiger : Näturfchönheiten selbst von Touristen »ur selten ausgesucht wur¬
den , und schließlich nach Triest . Indem diese Bahnen am adriatischen
Meere ihren Endpunft finden, werden sie natürlich in erster Reihe dem
Handelsverkehr, namentlich aus den südlichen und südöstlichen Therlen
Deutschlands, di« Richtung geben , auf dem Wege der Adria dem Osten
zuzustreden, aber sie werden ebensosehr dazu beitragen , daß die Schön¬
heit der österreichische» Küste de- adriatischen Meeres endlich den Welt «
rühm findet, den st« verdient. In mannigfacher Beziehung hat na¬
mentlich die dalmatinische Küste mit ihrer reichen Gliederung Aehnlich -
feiten zur Küste Norwegens, aber während diese in . ihrer Starrheit einen
beklemmenden Eindruck verursacht, wirken die saften Farben und die
üppige Flora der adriatischen Küste belebend und erfrischend. Noch ehe
die segenspendenden Bäder der Nord- und Ostsee sich den Heilsuchcnde »
erschließen und Kann, wenn ihre Saison zu . Ende ist , bieten die Badeorte
an der Adria - »nd dalmatinischen Küste von Abbazia angefangen , bis
Lussia, Spalato , Ragusa erquickenden Aufenthalt .und wie viele Bade¬
orts werden an dieser di« günstigsten AufenthaltSgelegenheiten bieten¬
den Küste noch erstehen , wenn nur erst nach Herstellung dev Verbindungdas Bedürfniß rege geworden und der Unternehmungsgeist in richtige
Bahnen geleitet sein wird.

Gewiß werden alle Gebiete, welche durch die neuen Schienensträngennt dem Weltverkehre verbunden werden, viele Vortheile empfangen,aber sie werden Denjenigen, die die neue Verbindung benützen , auch
wieder hieles geben , was ihnen willkommen sein wird , den Einen den
neuen Handelsweg, den Anderen Stärkung der Gesundheit, Birken An¬
regung zur Betätigung ihres Erwerbsinnes.

Man darf die materiellen Kräfte nicht gering schätzen, die durch den
Bau selbst werde » in Aktion gesetzt werden. Der Segen der aus der
Arbeit quillt, kommt nicht einem Volke, einem Reiche allein zu Gute , erwirkt befruchtend und nährend auch auf die angrenzende» Völker undStaaten und bringt allen Gewinn, die ei verstehen, die gebotenen Bor -
iheilc zu benützen .

Nicht geringes Interesse wird dem technischen Theile de, Projette »
zuzuwenden sei» . Vier Tunnel « von 6—8 Kilometer Länge werden die
Alpe » durchbohren . Die Herstellung derselben wird den gewaltigenDuimelbauten in der Schweiz gleichzuachten sein , Aber während dort
xine Mitwirkung zweier oder dreier Staaten erforderlich war . um dieMittel für je einen dieser Tunnel « auszubringen, werden die Koste» derneuen österreichischen Alpendurchquerungen aus den Mitteln deS öfter-
reichlichen Staate - allein getragen werden, so daß die finanzielle Leist¬ung dieses Staates als «ine ebenso impomrende erscheint , wie di« tech -
niscüe und ökonomische. Es verdient dieses Moment umsomehr gewür-

halten . Eine ungeduldige Kopfbewegungzeigte , daß ditz Spazie ^
fahrt und der Anblick der vielen Menschen , die ihn neugierig btz,
trschteten. ihn sehr ermüdeten. Seine ganze Gestalt machte einen
wehmuchlgM. niederschlagenden Eindmck. Man bat erzählt ,Ibsen Me sich darüber beklagt, daß seine Krankheit die Pläne ,die er für den Sommer gehegt , umgestoßen habe. In Wahrheithat Ibsen gar keinen Plan für den Summer gehegt. Er bat in
diesem Wint,r mehrmals klein- Vorläufer der Krankheit, die jetzteinaetreten , gespürt und er war in den letzten Jahren oft ge-
nochigt, seine Arbeit zu unterbrechen, mn sich durch vollkommene
Putze zu stärken .*W!e bedenklich der Zustand Ibsens in Wrkkichkest ist. wissen
augenblicklich nur zwei Personen : Der Arzt und der Patient selbst.Nach dem ersten Ansall der Krankheit formte Jbfen , daß man ihnüber den Chawkter derselben genau unterrichte. Cr meifj, daßsein Zustand gefährlich ist, nnd er fühlt täglich, wie die Kräfte
abnchmen und die Müdigkeit größer wird . Mit größter Willens¬
stärke Hort er die täglichen Bulletins des Arztes , und ordnet selbstan , in wslcher Art die vielen mündlichen und schriftlichm Nach ,
fragen über stziue» Zustand beantwortet werden sollen.Der Mensch , Ibsen wird vielleicht nach im Stande sein,allen bösen Anfällen zu trotzen , der Dichter Ibsen hat aber
zweifellos zum letzten Male zu der aufhorcheirden Welt geredet.Wie übrigens ein Telegramm aus Ehrtsttania meldet,äußerte sich der den Dichter behandelnde Arzt auf Befrage » dahin,daß die Besserung in dessen Befinden beständig fortschreste .

Vermischtes.
— Berlin , 4. Juni . Zu der bevorstehenden Feier der Ent .

hüllung des Berliner Bismar «kde«kmals wird der „Tgl . 9t . " von
zuverlässiger Seit - als „Scmiderbarkeit " mitgetheilt .dvß aus dem
Programm der mitwrrkenden 1060 Schulkinder des Schulkreises
von Gchufinspektor Dr . Fischer das vierstimmige patriotisck )e Lied
„wegen knapper Zeit"

g e st r i ch e n worden ist und nunmehr nur
die erste Strophe des Liödes „Die Himmel rühmen deS ^ wige»

digt zu werden, al» man die finanzielle Kraft diese» Staates im Aus «
lande gerade so verkannt hat , . wie seine politische Lebenskraft. Ohne
daß wir die Bedeutung der nationale , Kämpfe unterschätzen wollten,
müsse» wir doch betonen, daß sie im Ausland« zumeist unter schiefe«
Gesichtswinkel und in unrichttger Beleuchtung erscheinen . Die Gegen«
sätze mögen noch so groß sein , — wie die Erfahrung lehrt find st-
nicht unüberbrückbar. Die Anhänglichkeit an die Dynastie, die Erkennt«
»iß dessen, was dies«» Reich allen feinen Gliedern bietet und umsomehr
z» hieten im Stande ist . je mehr diese selbst die einigenden Elemente i»
den Vordergrund stellen und ihre natürlichen Kräfte wirken lasten , die
unverwüstliche Tradition sind Faktoren, die sich noch stets bewährt habe«
und auch ferner bewähren werden. Was die Völker untxr einander
auszutragen haben, werden sie mit der Zeit auf ftiedlichem Wege zum
Ausgleich bringen . Die dahin führende Richtung ist bereits von Allen
eingcschlagen worden.

Vadischr Ch-ontt.
* Schriesheim , 4 . Juni . Am Sonntag den 9 . d. findet hier-

sslbst im großen Saale des Gasthauses „Zur Pfälz " 'd«x 16. Me
geordnetentag des R- ein-Neckar-Militär -Ganverhandes statt . Die
Sitzung beginnt um halb 11 Uhr Vormittags .

Emmendingen, 4 . Juni . In N i m b u r g kam gestern
Wend dar 4jährige Sähnchen des Zkgarrenapbeiters Hetfich urnS
Leben. Es wurde auf der Ortsstraße von schweren Dielen , die von.
einem Wagen herabfiele» mit solcher Gewalt an den Kops ge¬
troffen , daß die Schädelknochm Ängeschlqgm wurden , Der TW
trat sofort ein,

X P- rstette« ( A . Emmendingen) , 4. Juni . Auf das q» d« i
Gxoßherzog anläßlich des am Sonntag hier abgehaltene» Qkm*
kriegertages des Gauverbandes Hochberg und der Iahnenmedailleu -Ver-
leihung an den hiesigen Militärverein gesandte Huldigungstelegramm
traf , ft . „Brsg . Nchr. " folgende Antwort ein : „An den Gauvorsitzcnds»
Herrn Hauptmqnn d , L - L . A ck e r m a n n in Emmendingen. Ich danke
den versammelten Vereinen deS GauverbandeS Höchberg, haß sie bei
Anlaß der Fahnenmedaillen-Verleihung an den Militärverei » Bär «
steftxi , meiner in so freundlicher , Kundgebung gedachten . gez ,
Friedrich , Grohherzog," — Der nächste Ahgeordnetentag des Gau «
verbände- Hochberg findet in W tz h l statt.

* 1* Aus dem Elzthalr , 4 . Juni . Die Einwohner von Waldkirch und
der Umgebung hatten gestern Wend im Gasthaus zum Kreuz Gelegenheit »
einer Veranstaltung des BreisgauvereinS DchauinSland bsizuwohnen.
Derselbe hafte unter gMger Mitwirkung des Gesang- und Musikvereins
„ Eintracht " von Waldkirch einen Vereinsabend abgehakten , bet welchem
Herr Notar Münzer von Emmendingen einen Bottrag iiber Dr .
Balthasar Mer Hin , 1478-^-1881 hielt. Merklin, ei« geborener
Waldlircher bekleidet« in den bewegten Zeitläufen der Reformatio « her«
vorragende weltliche und geistlich« Würden; er war unter Maximilian I -
u«ld Karl V . Vizekanzler des Reiches , Bischof von Malta , HildeSheim und
Konstanz und hat namentlich durch seine Thätigkeit aus dem Reichstag
zu Speyer auf die Entwickelung der firchenpolitischen Berhäktniffe der
damaligen Zeit «inen nicht muvesentlichen Etnskutz ausgeübt . Sein Name
ist mit der Geschichte des Stiftes St . Margarethen eng verknüpft, da»
kleidtte er- doch vom Jahr « 1508 an die Würde des Probst«» daselbst. Ausden formvollendeten Vottrag und seine interessanten Einzelheiten näher
estiz, «gehen erlaubt uns der Raum nicht ; es sei nur bemerft, daß da«
Lebensbild MerMn 's mit Beigabe der vorhandenen PortraitS , feine»
Wappen- ufw, im 88. Jahrlaus der bekannten illusttterien lokalgeschicht «
lichen Zeitschrift „GchauinSland" im Drucke erscheinen wird . Wer über¬
haupt einiges Interesse für die heimatbliche Geschichte unserer Hetmath
zwischen Kinzig und Oberrhein hat. dem kann die genannte volk,thümlicheZettschrift „Schamnsland "

( jährlich 88 Großquartseiten mtt nur
Qr,ginalillustration,n 0 Mark) nur bestens empfohlen werden.

Ehre " zu Gehör gebracht werden sollte. Die zweite und letzt«Strophe des gestrichenm Liedes handelt in folgender Form vom
Altreichskanzler: ~

Hör' ei unter Deinen Eichen
In dem stille« Gachsenvald ,
Bismarch Deinem Ruhmcszeichen
Jauchzend unser Gruß erschalltt
Tausendstimmig sei umwoben,
Bismarck , eisenstarkcr Hrld r
Deutsche fürchten Gott nur droben
Und sonst nicht» aus dieser Welt !

Hell dem Kaiser, groß und hehr l
H«l dem Reich vom Fels zum Meer,

Gewiß ein politisch unschuMger Vers. Mt Rücksicht auf
gewisse Empfindlichkeiten sind eigens hierfür geschmiedet- Bersk.die sich mit Bismarcks Thaten lose befaßten, von vornherein nachHer ersten Lesung im Kreise der an den Vorderöitnngen zur Fester
becheidigteit Deputierten ausgeschlossen worden. Der Gewährs -
mann meint dazr« : „ Es ist doch etwa - Schöne» um den Much ein-L
Volkes, seine todten Helden zu ehren .

" Gewiß ! aber vielleicht hatder gestrenge Zensor doch das Richfige getroffen. Könnte nichtin unseren Tagen , und namentlich mit Rücksicht auf dre Geschichtedieses Bismarckdenkmvls, die Erinnerung gerade an jener schlzeKanzlerwort , das der Bsrs herausbeschwört , leicht wie Ironiewirken Mid den Eindruck des Fester stören ?
= * Berlin , 5 . Juni . Me . den Blättern zufdlge. nachträglich

bekannt wird , fand Sonntag Wend indem benachbarten Tegel
ein Zusammenstoß zweier Dtraßrnbahnzüge statt, wobei zehn
Personen mehr »der weniger schwer verletzt. 6 Straßenbahn -
waggono zertrümmert ckder beschädigt wurden

^ Breslau , 5 . Juni . (Tel .) Als gestem Abend eine kleine
Gesellschaft in einem

, Restaurant in der Taslhenstraße saß . stürzte
plötzlich ein Mann mit dem Rufe : „Sie haben meine Existenz ver¬nichtet" auf den Wirth zu und verwundete ih« durch einen Schntzin die Wange. Ebenso wurden Z äschere Perl »««» durch AchüIk
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' * Heidelberg, 5 . Juni . Nach dem Konzert der Tonkünstlerver-
sammlung in der Peterskirche begaben sich der Großherzog nnd
Großherzogin nach dem Palais und gegen 3 Uhr auf das Schloß,
wo die Königlichen Hoheiten, lt . „H . Lok.-Anz .

" , die Vorbereitungen zur
Schloßbeleuchtung in Augenschein nahmen und sich dieselben eingehend
erklären ließen. Rach einem kurzen Aufenthalt im Grand Hotel fuhren
die Höchsten Herrschaften in Gesellschaft der Kronprinzessin btm Schweden
nach der Billa Landfried, von wo aus sie die Schlotzbeleuchtung besich¬
tigtem Um 10 .21 Uhr fuhren die hohen Gäste lt . H . T . nach Baden-
Bade« zurück.

* Mannheim . 5 . Juni . Der Kaufmann Ehrmann in Frankfurt
a . M .. der dort am Montag sich, seiner Fra » nnd seinen drei Söhne«
mittelst Lenchtgas freiwillig den Tod gegeben hat , und infolge pekuniärer
Bedrängnitz und Furcht vor Strafe zu seiner unseligen That veranlaßt
worden zu sein scheint, war , ehe er nach Frankfurt zog , von wo er ge¬
bürtig ist . hierseldst in der photographischenPlattenfabrik von Th . Matter
als Buchhalter angestellt. In dieser seiner Stellung hat er nach und nach
eine größere Summe unterschlagen und wurde dieserhalb von der hie -
figert Strafkammer zu 1 Jahr Gefängnitz verurtheilt . Nachdem er seine
Strafe verbüßt , war er hier als Cigarrenagent thätig . In der letzten
Zeit ihres hiesigen Aufenthalts wohnte die Familie Ehrmann auf dem
Linderchof . Als Ehrmann noch nicht mit dem Strafgesetzbuchs in Kon¬
flikt gerathen , war er, lt . „ N . Bad . Ldsztg.

"
, in verschiedenen hiesigen

Gesellschaften ein gern gesehenes Mitglied . So viel steht fest, daß er
früher stets nobel auftrat und gern etwas flott lebte. In Frankfurt
soll et als Agent mehrerer Fabriken Geld einkassirt haben, ohne dazu
berechtigt gewesen zu sein.

' » i. im
AuS den Nachbarländern .

* Aus dem Alsenzthale, 4 . Juni . Auf gräßliche Weise ver¬
unglückte in Winterkorn das 3 Jahre alte Kinld der Wittwe Kreis .
Dieselbe war mit Kartoffelschälenbeschäftigt und das Kind machte
sich mtt ihr zu schaffen : dabei erwischte es das spitze Messer , welches
dis Frau bei Seite gelegt hatte , um sich auf kurze Zeit zu ent¬
fernen . Ein schrecklicher Anblick bot sich ihr dar , als sie wieder
kam. Das Kind fiel durch eine ungeschickte Bewegung, dabei das
Messer in der Hand haltend, von seinem Sitze herab , wobei das
Messer in die Brust ging und das Herz durchbohrte- Nach wenigen
Sekunden war es eine Leiche.

RnS der Residenz .
Karlsruhe , 8 . Juni .

Die Verleihung des Ehrenzeichens für Arbeiter und männliche
Dienstboten. Das von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog durch
landesherrliche Verordnung vom 11 . November 1895 gestiftete Ehren¬
zeichen für Arbeiter und männliche Dienstboten für treue Pflichterfüllung
wird auch dieses Jahr wieder in den dazu geeigneten Fällen auf den
.Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs verliehen wer¬
den- Anträge auf Verleihung des Ehrenzeichens sollen -seitens der Arbeit¬
geber oder Dienstherrn bei der Gemeindebehördedes Sitzes des Betriebs
( itt der Stadt Karlsruhe beim Bezirksamt ) bis 1 . Juli eingereicht sein .
Die Medaille ist nur für männliche Arbeiter und Dienstboten bestimmt
und «s zählen zu den elfteren auch die sogenannten Vorarbeiter und
Werkmeister, während solche Betriebsbeamte , welche über eine besondere
technische und wissenschaftliche Ausbildung verfügen, nicht in Betracht
kommen. Einerlei ist , ob die Arbeiter in privaten Betrieben , oder in
solchen der Gemeinden oder anderer öffentlicher Korporationen oder des
Staates beschäftigt sind . Voraussetzung für die Verleihung der Medaille
ist aber immer die Beschäftigung in einem wirthschastlichen oder gewerb¬
lichen Betriebe. Als Grundsatz gilt dabei, daß die Verleihung nur an
solche Arbeiter und Dienstboten erfolgt, welche nach vollendetem 25.
Lebensjahr mindestens 30 Jahre ununterbrochen in demselben Arbeits¬
oder Dienstverhältniß gestanden haben. In Bezug auf die Voraussetzung
deS ununterbrochenen Berweilens in demselben Arbeits- oder Dienst¬
verhältniß ist zu bemerken , daß nicht jeder Wechsel in der Person des
Arbeitgebers als Unterbrechung des Arbeitsverhältniffes anzusehen ist .
Wenn z . B . eine Fabrik in andere Hände übergeht, oder wenn der Dienst «
knecht nach dem Tode seines Dienstherrn bei dessen Familie im Dienst
verbleibt , wird eine Unterbrechung nicht angenommen. Auch sollen
kleinere Unterbrechungen im Arbeitsverhältniß , wenn sie — z . B . wegen
blo^ vorübergehender Einstellung des Betriebs — ohne Verschulden des
Arbeiters entstanden sind , außer Betracht bleiben.

. ) ! (■Verleihung des Arbeiterinnenkreuzes. Das von I . K. H . der
Großherzogin gestiftete Arbriterinnenkrenz . mit welchem bereits einige
hiesige Arbeiterinnen bedacht wurden, soll auch dieses Jahr wieder an
solche Arbeiterinnen der Großindustrie verliehen werden, welche während
einer langen Reihe von Jahren in demselben Betriebe gearbeitet haben»
sich eines guten Rufes erfreuen und wegen besonderer Treue , Zuverlässig¬
kett und ehrenhafter Gesinnung einer besonderen Anerkennung würdig
erscheinen . Die Auszeichnung besteht in einem an einem schwarzen
Sammetband um den Hals zu tragenden silbernen, in besonderen Fällen
vergoldeten Kreuz, auf deffen Rückseite der Name der Empfängerin ein¬
graviert ist . Die Vorschläge für die Verleihung der Auszeichnung, welche
iirt Allgemeinen eine dreißigjährige Arbeitszeit in demselben Betriebe
voraussetzt, sind von den Leitern der industriellen Anlagen unter Bei¬
fügung der Leumunds- und Arbeitszeugniffe bei den Gr . Bezirksämtern
tzgv den« 1 . August einzureichen.

X - ouzerte. Ailßer den schon erwähnten Konzerten findet
cm» morgigen Fronleichnamstage Nachmittags von 4 Uhr ab ein
Kmizert der Kapelle des Feldartillerie - Regin,ents Nr. 50 unter
Leitung des Herrn Stabstrompeter Schotte im Stadtgarten
und ein Konzert der Kapelle ehemaliger Militärmusiker unter Leitung
des Herrn I . A. Weber bei freiem Eintritt im Kaisergarten
statt. Heute (Mittwoch ) Abend von 8 Uhr ab spielt die genannte
Kapelle Schotte im Burghofgarten bei fteiem Eintritt und

_
'
Basische Presse ._

am Freitag Abend von 8 Uhr ab konzertirt im Stadtgarten
die Kapelle des Feldartillerie-Regiments Nr. 14 unter Leitung des
kgl . Musikdirigenten Herrn Liese .

8 Kleine Mittheilungen . Einem Maler kam am 3. f>. sein
Fahrrad „Sturm " mit der Fabriknummer 2434 und. der Polizei -
nummer 933 im Werthe von 120 M . , welches er vorübergchend
in der Jollystraße stehen hatte, abhanden . — Ein falsches Zwei¬
markstück mit dem Mldniß des Königs von Sachsen , der Jahres¬
zahl 1899 un!d dom Münzzeichen E , ist von einem Wirthe in der
Beierthermer Allee eingenommenworden. — Am Samstag wurde
auf dem Wochenmarkt (Karlfriedrichstraße) einer Frau ihr Porte¬
monnaie , welches sie in ihrem Armkorb liegen hatte , mit 3 M . 80
Pfg . und am selben Tage einer Fabrikarbeiterin aus Mörsch in
einem Laden ihr Portemonnaie mit 11 M . gestohlen .

Telegramme der „Bad . Presse".
— Berlin , 5 . Juni . Der Kaiser empfing gestern Mittag die

Mutter und die Gemahlin des in Peking ermordeten Gesandten.
Frhnr . v . Kettel er .. Zur Frühstückstafel war Direktor
B a l l i n vom Nordd . Lloyd geladen. Heute empfing der Kaiser
dm deutschen Dolmetscher und letztm Begleiter v . Kettelers in Pe -
king , Cordes .

hd Petersburg , 5 . Juni . Der Zar . ertheilte die Erlalchnih
zur Errichtung einer Universität i» Wilua .

— Rom , 5 . Juni . Das gestern hier verbreitete Gerücht, der
Papst hätte einen Ohnmachtsaufall erlitten , ist völlig, ««begründet.
Der Papst empfing Rampollaund mehrere andere Kardinäle
Ter Leibarzt des Papstes versicherte, derselbe erfreue sich ausge¬
zeichneter Gesundheit.

M Paris , 5 . Juni . Die Vertagung des Parlaments findet am
5 . Juli statt , nachdem die . Kammer das vom Senat angenommene Ver¬
einsgesetz in letzter Lesung bearbeitet haben wird .

^ Paris . 5 . Juni . Der Yacht - Klub von Arcachon (Departement
Gironde ) ließ einein Sportblatte zufolge eine Segel - Yacht bauen , die
an der Kieler Regatta theilnehmen soll.

— Paris , 5 . Juni , ließet die Verhaftung des Grafe « de Lur-
Salnres liegen folgende Einzelheiten vor : Die Verhaftung wurde um 6
Uhr Abends von dem Generalstaatsanwalt Vernarb unter Hinweis auf
die Verurtheilung des Grafen in contumaciam vorgenommen. Der
Polizeikommissar Hamard erschien um sieben Uhr in der Wohnung des
Grafen und verhaftete ihn . Der Graf war sichtlich überrascht, faßte sich
aber bald und sagte : „Ich hatte erwartet , entweder viel früher oder viel
später verhaftet zu werden.

" Hierauf wurde er in geschlossenem Wagen
in das Sant ^ - Gefängniß gebracht . Der Vorsitzende des Staatsgerichts .
Hofes. Senatspräsident Fallitzres, wird den Grafen de Lur -Saluces wahr¬
scheinlich noch heute einem formalen Verhör unterziehen.

= Paris , 5 . Juni . Wie aus Toulouse gemeldet wird , veran¬
stalteten die nationalistischen Studenten in der Vorlesung des Professors
Borigle, welcher am Sonntag die Versammlung der Baterlandsliga ge-
svreugt hatte , eine lärmende Kundgebung. Die Polizei schritt ein, um
die Ruhe wieder herzustellen. Nach Schluß der Vorlesung wurde Bougle
von den republikanischenStudenten eine Huldigung dargebracht.

Madrid , 6 . Juni . Die Eisenbahnarbeiter in Bigo traten in den
AvSstand. In Barcelona nimmt die Erregung zu. In Coruna herrscht
augenblicklich Ruhe , doch wird hier der Ausbruch eines allgemeinen
AnSstandes befürchtet.

Die Kammer übersandte der Regierung eine Liste von 164 be¬
anstandeten Wahlen.

hd London, 5 . Juni . Wie das Amtsblatt aus Djibuti nach
dem in Aden erscheinenden englischen Wochenblatt meldet, liegen
zwei deuffche Schiffe vor Farsan . Die Deutschen landeten auf einem
Theil der I n^s e l , der von einem Bataillon türkischer Truppen bewacht
ist . Die Deutschen haben die Erlaubnitz erhalten , sich auf der Insel
Cumah, 6 Meilen von Farsan , mederzulaffrn, und errichten dort
mehrere Bauten unter der Aufsicht eines türkischen Beamten . Die
Deutschen haben für die Arbetten Handwerker kommen lassen » die eine
Landnngsvrücke bauen. l(Frkf. Zig . ) ' -

England und Transvaal.
— Johannesburg , 5 . Jun . Zahlreiche Bergwerksarbeitcr

weigerten sich, für 'den dem militärffchen Solde gleichkommenden
Tagelohn von 5 Schilling nebst Ration zu arbeiten und traten in
den Ausstand.

hd London, 5- Juni . Nach einer Meldung aus Karolina ist
General Blood aus K u m a t i südwestlich von Barberton hier¬
her zurückgekehrt . Der General hatte eine Expedition nach der
genannten Gegend befehligt. General B a b b i n g t o n ist gestern
an der Spitze einer Kavallerie-Brigade nach Hlomohlom abge¬
gangen . Die Operationen der verschiedene« Kolonne« sind that -
sächkich nichts anderes als Polizei -Operationen .

hd London, 5 . Juni . Rach einer Kapstädter Meldung unterhandelt
der Niederländische Konsul von Standerton mit den Bnrenführern über
den Abschluß eines längeren Waffenstillstandes, der als Vorläufer der
Friedcnsverhandlungen angenommen werden könne. Der Haager Kor¬
respondent der „Maily Mai " theilt dem gegenüber aus amüicher Quelle
mit . daß er aus der Umgebung des Präsidenten Krüger die Versicherung

erhalten hat
'
, daß nichts Wahres an dem Gerüchte ist , nach welchem die

Friedensunterhandlungen zwischen Kitchener und Botha in Standerron
wieder ausgenommen seien.

— London, 5 . Juni . Die „Times melden aus Ottawa
(Canada ) : Die Reichsregierung hat daukeud das Anerbieten der
kanadischen Regierung abgelehnt, ein weiteres Kavalleriekorp- für
Südafrika zu stelle», da sie der Ansicht sei , daß bei dem gegen¬
wärtige« Stande des Krieges und bei der zur Zeit im Felde stehen»
den Truppenzahl es wähl kaum erforderlich sei, an Canada das
Gesuch um Stellung eines weiteren Kavalleriekorps zu richten. ( ! !)

hd Essen , 6 . Juni . Die „Rhein . Wests . Zig . " veröffentlicht eine
Klage des Kaufmanns Rettmann aus Hohenlimburg, der 20
Jahre in Johannesburg thätig war und bei Ausbruch des Krieges TnmS -
vaal verließ. Später gewährten die Engländer nur feiner Familie die
Erlaubnitz zur Rückkehr, während er im Auslande verbleiben mußte.
Rettmann reiste nach Berlin und wurde dort persönlich beim Auswärttgen
Amte vorstellig , jedoch vergeblich . Die gegenwärttg in Johannesburg
regierenden englischen Kreise lassen Rettmann nicht zu seiner Familie zu¬
rück , halten vielmehr nun auch sämmtliche an ihn gerichteten Briefe
auf . Rettmann , dessen Geschäfte völlig zerstört sind , ist wieder nach
Durban abgereist, da er die Nutzlofigkeit eingesehen hat in Deutsch¬
land sein Recht zu suche». _ }- -— ' -- " -

Die Vorgänge in China.
= Berlin , 5 . Juni . S . M . Sch . „ H e r t h a " mit Graf Waldersee

an Bord ist am 4. Juni von Taku nach Kobe (Japan ) i« See gegangen.
Das 1 . Seebaiaillon ist am 3 . Juni von Takn abgegangen.

— Berlin , 5 . Juni . Wolff-Bureatt meldet aus Peking vom
4 . : In der verbotenem Stadt ist eine große Fenersbrnnst ansge-
brocheu . Die Japaner und Amerikaner halten den betreffenden
Stadttheil streng abgesperxt, daher ist vorläufig nichts Näheres zu
ermitteln .

— Tientsin» 5 . Juni . Der Krawall in der Taknstratze entstand an»
Wirthshansstreit » in den die englische Polizei eingriff . Der Street
wurde auf der Straße mit Feuerwaffe und blanker Waffe geführt. Zwei
Franzosen find todt, 4 Franzosen , 3 Deutsche und 2 Engländer sind ver¬
wundet. Die Wunden der Deutschen sind ungefährlich. Der Vorfall
hat keinerlei politische Bedeutung.

hd London» 5 . Juni . Laffans Bureau wird aus Peking ge¬
meldet:

In den südlichen Distriften von T s ch i l i dauern die Unruhen fort .
Die französche Expeditton hat anscheinend nichts erreicht. Die Boxer
sind gut organisirt . Beim Herannahen der Truppen zerstreuen sie sich .
Li - Hnug - Tschang will für das Einfange» aller Boxerführer Belohn¬
ungen aussetzen und Geheimagenten anstellen, da die chinesischen Trust-:
pen nichts ausrichten können . ,( Frkf. Z . ) i

hd Marseille, 5 . Juni . Der Dampfer „Peninfular " ist hier
eingetroffen und bringt Meldungen aus China , wonach in der
Prckvinz Schensi , wo der chinesische Hof sich befindet, vor kurzem
vierzig Missionare hingerichtet worden sind . Man nimmt an , daß
infolgedessen durch die Gesandten neue Forderungen an China ge¬
stellt werden.

hd Paris , 5 . Juni . Nach dem „Echo de Paris " brachte der
gestern aus Ostasien eingetroffene Dampfer „Darra " drei Abgesandte
des Kaisers von Korea mit , die in besonderer diplomatischer Mission
nach Paris , Berlin und London gehen sollen . Der nach Berlin gehende
Koreaner ist ein Vetter des Kaisers.

Briefkasten .
G . H. in Z. Nicht gezogen .

Wasserstau *» des Rheins .
Mamin , 5 . Juni . Morgens 6 Uhr 4,50 m, gestiegen 13 om.
Kehl. 5. Juni . Morgens 6 Uhr 3,18 m, steigt.
Wardstzut, 5. Juni . Morgens 7 Uhr 3,17 m. steigt.

Metterbericht des Centralbur . für Metcorol . und Hydrogr .
vom 5. Juni .

Flache Depressionen liegen über dem Nordwesten und dem
Südosten des Erdtheils, und zwischen beiden zieht sich von Finland
aus über die Ostsee Md Mitteleuropa hinweg ein breites Band
hohen Druckes, in welchem vorwiegend heiteres und warmes Wetter
herrscht. Weiteres Anhalten desselben bei Neigung zu lokaler Gr-
witterbildung ist zu erwarten .

Gicht und RheumatiSMn ». Diese
vielverbreiteten Leiden wurden in dtn
letzten vier Jahren , fett Einführung
der Fangobehandlung im FriedrichS -
bad Karlsruhe an 332 Patienten
mit großem Erfolg bekämpft, und die

allerbesten Resultate erzielt. Aufzeichnungen darüber befinden sich zur Ein¬
sichtnahme an der Kaffe. 988

Reichenbacli Bei Ettlingen .
GasthauszurÄrone.

3MF** Altrenommirtes Haus . - WU
Mr Fouriste«, Gesellschaften, Iereine bestens empfo -te».

Pension , Telephon im Haufe .
2970s.l3 .5 Hochachtungsvoll A. Mel .

verletzt - Der Dhäter entfloh, konnte aber später ergriffen werden.
Es fit der woihmmgslofeJournalist Hans Melde , der kürzlich
aus einer Irrenanstalt entlassen worden war .

> — Paris , 5 . Juni . (Tel .) Das Ergebniß der Pariser Volks¬
zählung vom 24 . März d . I . wird heute veröfentlicht. Danach
beträgt die Einwohnerzahl in Paris 2 714 068 Einwohner gegen
2 511629 im März 1896 . Die Zunahme in diesem Zeiträume
betrögt ungefähr 175 000 . Im 1'. und 2 . BezirLHat die Bevölker¬
ung abgenommen. Alle übrigen Bezirke haben einen Zuwachs
aufzuweisen, der 4 ., 7. und 17. Bezirk gewinnen infolge der Be-
VöTerungszunahme je einen Sitz in der Deputirtenkammer .

> --- Petersburg , 6 . Juni . (Tel . ) Auf der Jaroslawer Eisen¬
bahn in Rybinsk explodierte der Kessel einer Lokomotive 3 Per -
f#«t « wurden getödtet. Der Maschin ist wurde schwer verletzt .

Gerichtszeitimg .
± Karlsruhe , 4. Juni . Tagesordnung der Strafkammer Frei¬

lag den 7 . Juni , Bormittags 9 Uhr. Hugo Wurll aus Berlin wegen
; Urkundenfälschung. Karoline Gräser aus Beiertheim wegen Diebstahls
und Unterschlagung. Emil Bischofs aus Hainstadt wegen Sittlichkeits-
Verbrechens . Johann Hoocker aus Reilingen wegen Diebstahls und
Bajestätsbeleidigung . Jakob Huber aus Knielingen wegen Betrugs .

4 Karlsruhe, 4 . Juni. Tagesordnung der Strafkammer II .
Samstag den 8. Juni , Vormittags 9 Uhr. Karl Pfirrmann aus Wörth
wegen Betrugs . Georg Ludwig Gompper aus Laufen wegen Körper¬
verletzung . Theodor Käst aus Ettlingen und Gottlob Rudolf Kurz aus
Lautern wegen Diebstahls und Hehlerei. Gustav Adolf Tobler aus
Breiten wegen Diebstahls. Jakob Buckel aus Göbrichen wegen Freiheits¬
beraubung . August Vetter aus Büchenbronn wegen Beleidigung. Chri¬
stian Dietz Md Martin Faß aus Langenalb wegen Körperverletzung.
Gottlieb Friedrich Proß aus Calmbach wegen Diebstahls. Christian

ggfetotf 08§. S>$ÖjPaK» WW UMMWWg , - "

Handlung«- 1858 ,TommiSvon a -W " *
(Kanfmänn . Verein ) Hamburg .
60000 ®it|liel . 81000Stell . Jefet|t.

Vermögen des Verein » und seiner
Kassen 6359999 Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stelleu - Brr «
m i t t l u n g . Unübertroffene Wo !
fahrtS-Eimichtung zu Gunsten der
Mitglieder. VereinSbeittag jährlich
Mk. 6.— , für den Rest des Jahre »
Mk. 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Ino .
Stzel »lel,Markgrafenstrabe26 . Zu¬
sammenkunft jede « Die « » tag
« beud 6 Uhr im Landsknecht.

Iither -Elnb ,
Karlsruhe . 6490

Gonntag de« 9 . d . Mt ». ,Familien - Änsflng
nach Durlach in da« Gasthaus
zur Blume . Daselbst musikalische
und humoristischeVorträge nebst
Tanz - Unterhaltung , « ufaug
4 Uhr. Wir laden unsere verehr !.
Mitglieder nebst Angehörigen hierzu
freundlichst ein und bitten um zahl¬
reiche Betheilignng. Einführung ge¬
stattet. Der Vorstand .
Hslarieustraße 28 , 2. Stock, ist ein

möblirtes Zimmer sowie eine
-Maufarbe sogleich -« vermjetheu .

(Tuitriftfii null Radfahrer
Anzüge nnd Kapes.

fertig nnd nach JVtaass.
gaOenpüfe in sehr großer Auswahl

)

6500

empfiehlt

N
.

Breitbarth
,

Anise*- nnd
Ea in in ft *. - Ecke.

Telephon 151/2.



hu iau . Vvonrye Prene . crctte s .

» » n Seidenstoffen

RCSIC vom Kleiderstoffen

R ? $ tC « OM masebstoffen

Der Restoerkanf findet
Jeweils MltSgS statt.

S . Wedel .
BsrilfttiitlirftrMg .
Zur theilweisen Einfasiung der

Kehwege längs der Land - und KreiS»
traßen zwischen Durlach und Grötz-
jugen, beim Gasthaus zur „Krone "

.5» Rüppurr , bei Station Marxzell und
wischen der Station und dem Ort
Weingarten verdingen wir die Liefer -
vlg und das Versetzen von 865
« ufende Meter Bordsteine im Wege
kS schriftlichen Wettbewerbs . Bezüg-
8che Angebote wollen bis längstens
Montag den 17. Juni ,

Nachmittags 3 Uhr,
Ulf unserem Geschäftszimmer mit der
flufschrift „Bordsteinlieferung " ver-

>scheu , eingereicht werden , woselbst

Swischen die Bedingungen zur Ein-
t aufliegcn . 6379 .2.2

Karlsruhe , den 1. Juni 19V1 .
Gr . Wasser- und

Stratzenban -Jnspektio « .

Kirschenmarkt
{ in Bruchsal.

Wir bringen zur Kenutniß der
Zutereffenten , daß für die Zeit vom
8 . Juni bi » 15 . Juli in hiesiger
Stadt gleichzeitig mit den am Mitt¬
woch und SamStag stattfindenden
Wochenmärkten ein Kirschenmarkt
Eingerichtet wird .

Aufstellungsort ist der Platz vom
Gasthaus zur Blume bis zum Rath¬
haus . 3354 »

r Bruchsal , den 30 . Mai 1901 .
8 Der Stadtrath .
st Stritt .

Hamminger .

Vevsteigevnngs -
Ankttndignng .
Infolge richterlicher Verfügung

wird am
GamStag den 15 . Juni 1901 ,

Bormittag » 10 Nhr ,
im RathhauL MüuzeSheim die
nachbeschriebene Liegenschaft des
Fabrikanten Johann Wöhrle von
Münzesheim öffentlich zu Eigenthum
versteigert .

Der cndgiltige Zuschlag erfolgt ,

S
uch wenn der Anschlag nicht erreicht
lirb.
Die übrigen Versteigerungsgedinge

können beim Unterzeichneten ein-
resehen werden .
Beschreibung der Liegenschaft :

4 » 41 qm Wiese,
29 » 90 qm Hofraitheplatz .

Auf der Hofraithe steht ein
ffnstöckiges Wohnhaus mit Kniestock
jmd Keller , ein Fabrikgebäude -
' Tin Turbinenhaus mit Turbine
rnd bedeutender Wasserkraft und
Stauvorrichtung , neben der Land¬
straße nach Wenzingen , Christian
krnst Wittwe , Jakob August Wäckcrle
»nd Gemeindegut . In der Fabrik ,
vorin 24 Wcbstühle stehen, nebst
Spulzettel und Schlichtenmaschincn,
vurde eine mechanische Buntweberei
jetrieben . Anschlag 50,000 Mark ,
z- Fünfzigtausend Mark . —

Bretten , den 31. Mai 1901 .
(ßrafflj . gtxrtorictt II .

> ■ Bsthr . 3351a

KtMMHchttW.
Samstag den S . Juni » . I . ,

« ormittag » 9 Uhr , wird das
Grasergebniß der Mühl - und Busch¬
wiesen in der Appcnmühle auf ersteruernte, mit Borgfrist bis Martini

I ., öffentlich versteigert . 6350 .2.2
i Appenmühle , den 30. Mar 1901.

Wilhelm ifauck .

redegewandt u. mit guten Umgangs¬
formen . mst AcquifitionStalent und
müen Referenzen , erhält fchr

gut . rent . Vertretung .
hei Qualifikation evt. mst sofortigen

festen BezOgen . 3.3
Offerten unter Nr . 88736 an die

Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

6000 Mk .
als einzige Hypotheke zur Ablösung
auf eine 115 Ar große und best
eingerichtete Gärtnerei per 1* 3jilt
bezw sofort gesucht . Gest. Offerten
von Selbstdarlechern unter Nr . 89052
an die Exped. der „ Bad . Presse' . 3 .2
/Lchützenstraße 38 ist im Seitenbau

^ eine freundl . Wohnung von
1 Zimmer , Küche, Keller an ruhige
Leute auf 1 . Juli zu dermietheu .
, Mbere » im Laden . 6503

Bekanntmachung ,
Den verehr !. Hausfrauen von Karlsruhe und Umgebung zurgefl. Kenntnißnahme , daß die Messe bis einschl . Dienstag den11 . Juui dauert und halte mich bestens empfohlen mit meinen

anerkanut praktischen , vielfach prämiirte «und '
_ _

_ Keine Bazarwaare . _Wie immer Meßplatz , H . Reihe , Mittelgang. Eckbude .
6495 Hochachtend Oskar Hohle .

NB . Prima Qualitäten in Bürste « - und Holzwaaren .

Japan- und
‘

-Teppiche
abgepaßte, für Badezimmer, Waschtische, Verandas , staubsreiund waschbar . 6496.2.1
Thürvorlagen, Fensterleder , p Mzm Pms.

Metzplatz, 3. Reihe, Bude 86.
Jos , Dietrich aus Fmbiirg.

Zur Messe ! Zur Messel
Der berühmte , echte 6359 .2.2

<L«n»iieitthaler Schmeizerkäs
ist wieder da . — Bezogen von den besten Schweizeralpen und auf dem
deutschen Zollamt verzollt . Achtungsvoll zeichnet

F . Emmenegger aus Luzer « ( Schweiz ).
Nach !. F . Balde aus Basel ,

Stand bei der Brücke am Stadtgarte « .

Klimatischer Kurort Ober-Prechthat
(Schwarzwald )

itt kwm tttttttvj
'
djixnen fälftljctl gelegen .

Gasthaus und Pension Adler,
neu eingerichtetes , gut bürgerliches Haus , 5 Minuten v. Tannenwald gelegen.
Prächtige Spaziergänge rn die Wälder und Berge . Ruhiger , ländlicher
Aufenthalt . Mäßige Pensionspreise nach Uebereinkommen. 3227a

Nähere Auskunft durch den Besitzer
Er . Pleuler .

Heirath.
Für einen Freund , Bijonterie -

^abrikant , mit lang bestehendem Ge-
chäfte, evgl ., schöne grüße Erscheinung ,

suche unter meiner Vermittelung eine
Dame , gebildet und vorzügliche Haus¬
frau , mit einem Baarvermögen von
mindestens 30000 Mk. Photographie
und nähere Angaben erbeten . Strengste
Diskretion . Off. unt . B9197 an die
Expd. der „Bad . Preffe " erbeten .

Freundschaft !
Alleinstehendes , solides , selbst¬

ständiges Fräulein , Ende Zwanzig ,
sucht in freien Stunden Anschluß an
ein gebildetes , heitere «, frohmüthiges
Fräulein gleichen Mters .

Offerten mit Photographie unter
Nr . 6492 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten ._ LI

Zu verkaufen
itt Württemberg ein Glas - und
FensterreinignngS -Jnstitnt ohne
Konkurrenz . Preis 350 Mk. Einem
in diesem Fach gelernten , strebsamen
Mann wäre sichere Existenz geboten .
Offerten erbeten an Bar ! Krebs ,
Stuttgart , Rosenstraße 32. 89193

Hausverkaus.
Ein noch neues Han » in der West-

stadt mit großem Laden , paffend für
Metzgerei , mit Hof , Garte « und
Einfahrt ist per sofort günstig zu ver¬
kaufen . Off . unter Nr . B9183 an die
Exp , der „Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Wegzugshalber zu verkaufen:
Badeofen (Sommer - und Winter -

Heizung) mit oder ohne Wanne , kl.
Stchlerter . Kinderklappstuhl , eiserne
Wiege , 2 Schreibpulte , doppclthüriger
Weinschrank , kl. Kinderstühle , Wasch¬
maschine. 89195 .2 .1

Amalienstr . 85 , IV ., Kaiserplatz .

Viktoria .
Ein neuer Biktoria - Wage « ist

wegen Platzmangel billig zu verkaufen
bei Schmiedmeister Kaiser , Starte »
ruhe , Akademiestr . 13 . 89172

Ein gut erhaltenes

Tafelklavier
von Schiedmayer billig z« verkaufen
Offerten and Nr . 89186 an die Exp .
der «Bad . Preffe ". LI

Tiefbohrungen
nach Wasser.

Rohrbrunnen.
Scholas & Höring ,

1863a Htidallierg . 25.12

UM frifriir infßimii
zu haben 89194 .2.1

Hofgarte « , Ettlingen ,
sowie auch täglich auf dem Markt

in Karlsruhe .

Pfälzer
Weinhandlung
sucht tüchtigen Vertreter . Off.
sab F „ P . 458 an die Ann . - Exp .
v . G . L . Daube & Co . , Frank »
#urt a . M . 3238a .3.2

CoQcert - Piamno,
! aus berühmter , süddeut-- !
| scher Hofpianofortefabrik ,145 cm hoch, in ital . Ruß .
. baum -Renaissanye -Sthl ,
neueste Konstruktion , drei¬
saitig , Repetitionsmechanik ,der Metallstimmstock aus
einem Stück , gegossen , un¬
verwüstliche Bauart , groß -
artig im Ton , ist sofort zul verkaufen. 6299.3.2

Der Preis ist äußerst ,M . 78 » statt M . 115 « ,
j und wird eine Garantie von |

10 Jahren geleistet.
Fritz Müller,

Kaiferftraße 221 , |
nächst der Douglasstr .

Seltene Gelegenheit .

Gutes Fahrrad „Ä ,
Marienstraße 44, 2. Stock. Boas .
Damen - und Herrenrad ,
tadellos , billig zu verkanfen .

Durlacher -Allee 43, 2. St . B ’1’*
Ei « fast noch neuer Herd
ist billig z« verkaufen . 89174

Durlacherstraße . Nr . 55 , 2. , Stock.

Rudolfstr . 15, 5. St ., r . 89196

•
RfiMa m e-PaniBr-Ciflarren-Oiifren liefert billigst

C
'
t

' '
ifi iiiiiniiiai wiiiif n«*a »fcl

"VerlanLen His Preisliste
rb .tttfnaervStuftgafl" ' :L _ *

L. Hanger,!
Stuttgart.

Todes * Anzeige .
Tieferschüttert geben wir hiermit allen unseren Freunden

und Bekannten die traurige Nachricht , datz es dem allmäch¬
tigen Gott gefallen hat , unfern inniggeliebten , treubesorgten
Gatten , Vater , Großvater , Schwiegervater und Schwager

sm
"

Kiefer,
nach kurzem, schwerem Leiden heute Früh um 2 Uhr im
Alter von 50 Jahren in die Ewigkeit abzurufcn .

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebene « r

Darbara Kieker , geb. Rauscher ,Ernst Kiefer .
Frieda Sixt , geb. Kiefer.
Bertha Kiefer .
Maria Kiefer , geb. Herrei.
Ludwig Sixt , Fabrckant.
David Rauscher .

Kork » den 5. Juni 190K .
Die Beerdigung findet am Freitag den 7. d». Mtr .»

Nachmittags V,4 Uhr statt . 3366a

Gesucht auf sofort ein zuverlässige »
Mädchen » welches kochen kann uudr
die Hausarbeiten pünktlich besorgt » !
gegen hohen Loh». B6502J3 .1

Kriegstraße 30 , eine Treppe hoch. •

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme an
dem Verluste unseres ge¬
liebten Kindes

Hilda
sowie für die reichen Blumen¬
spenden sagen wir unfern
innigsten Dank. 89203

Karlsruhe , 5. Juni 1901 .
Karl Schmidt

lind Fvcru .

finden liebevolle und
diskrete Aufnahme
bei Frau Schneker ,
Hebamme , Rintheim
b. Karlsruhe . 8 °" »

JC Besserer Herr ~9Gt
sucht in gutem Hause feinen Mittag -
u. Rbendtifch . Offerte « mit Preis¬
angabe unter Nr . 89178 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Billig zu verkaufen .
Ein Kleideeschrauk u. ein Fahr¬

rad , gebraucht , aber gut erhalten ,
sind billig zu verkaufen . Näheres
Marienstr . 59 , Hth ., 2. St . . 89188

r Herde ,
gebrauchte, gut erhaltene , sind billig z«
verkaufen . Markgrafenstr . 4 « ,
Seitenb ., 2. Eingang , pari . 89190

Gebr und neue Herde
sind unter Garantie billig zu verkaufen .
Marienstr . 59 . Hth . , 2 . St . 89189
Hühner f « verkaufen .

Wegen Mangel an Platz verkaufe
14 junge Leghühner , Mtnorka und
Italiener . Werderplatz 35 , im
Laden. 89202 .2.1

junger Gärtner
in ein Herrfchaftshaus in Karlsruhe
gesucht . Eintritt hat sofort oder
möglichst bald zu erfolgen . Angenehme
Stellung . Offert , unt . Nr . 64W an
die Exped. der „ Bad . Preffe ". 2 .1

Küfer |
gesucht . Eintritt in 8 Tagen .
Gebr . Karrer ,

Branntweinbrennerei Karlsruhe .
Tüchtige 6499*

Austtkichtrzthilfe »,
aber nur solche , erhalten dauernde
und lohnende Beschäftigung bei

Carl Dieber ,
DefiMaler , Sofienstratze Rr . 5 « .

Für ein EngroSgeschäft der
Glas - « nd Porzellanwaaren -
branche wird ein tüchtiger, junger

Kaufmann,
Süddeutscher , gesucht , Derselbe muß
Buchhaltung ». Korrespondenz besorgen
können und sich zum Reisen eignen.

GesllOffertenmitZeugnißabschriften
an die Exped. der „Bad . Presse"
unter Nr . 3367 ». LI

Schneider-Gesuch
Tüchtige Großstückmacher in und

außer dem Hause sucht 1 - Kovar ,
Kaiserstr . 118 . 89179 .2.1

Kin tüchtiges, zuverlasfiges

fräulein
a « S guter , hiesiger Familie wird
in grösseren HauShalt z. Ueber »
wachuug zweier Kinder im Alter
von 10 nnd 4 Jahre «, zur Be¬
gleitung beim Spazierengehen
nnd zur Beaufsichtigung der
Schulaufgaben , auch der fram »
zösifche » , für de » Lag bei voller
Beköstigung gesucht . Bewerbe¬
rinnen wollen gefl . schriftlich
ihre Offerte unter Angabe ihrer
GehaltSansprüche an die Expd .
der „ Bad . Preffe " unter Rr .
6480 einreiche « . 2.1

Ein einfaches , fleiß. Mädchen für
Häusl . Arbeiten sofort oder I . Juli ge¬
sucht. Gartenstr . 13,2 . St . 8 -» '

Ein junges , fleißiges Mädchen
ird zu klemer Familiewird

89185
gesucht .

Körnerstraße 28, 2. Stock.
Ein braves , williges Mädchen für

fämmtliche Hausarbeit gegen hohen
Lohn auf 1. Juli gesucht . 89059 .2.2

Näheres Hirschstraße 106, 2. St .
Für sofort eine Lanffra « oder

Mädchen für 2—3 Stunden Bor -
und Nachmittags gesucht . Jolly .
straße 1 , 1. Stock. 89199 .L1

ES wird sofort eine juuge Person
für 2 Stunden häusliche Arbeiten
gesucht zu 2 Damen . 89176

Frtedenftraße 2 « , 3. Stock.

Junger Mann,
welcher 6 Jahre praktisch als Maurer
gearbeitet hat und ein Semester Bau .
aewerkschnle absolvirte , sucht , um
seine Kenntnifle zu crwestern, Stelle
auf einem technischen Bureau bei
bescheidenen Ansprüchen.

Offerten unter Nr . 89187 an die
Exped . der „ Bad . Preffe ".

Stelle gesucht .
Ein gut empfohlener junger vcr-

heiratheter Mann sucht Stelle als
Bnreandieuer , Siukasfirer ,
Packer oder sonstige Stelle . Kaution
kann gestellt werden. Offerten unter
Rr . 89170 ün die Mied , der „ Bad.
Presse ^ _ __ LI
Eine tüchtige Kellnerin

sucht Stelle für . sofort. Zu erfragen
Augartenstraße 19, 2 . Stock. 89201

Ei « verhrir . Mann , welcher
seit mehreren Jahren in eine«
Banmaterialieu - Gefchäft in
Stellung ist, sucht eine ähnliche
Stelle , Vertrauensposten , al »
Kassirer rc. für gleich oder später .
Kaution vorhanden . Off . unter
Nr . 89184 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten .

ttachnerstraße 6 ist eine Wohnung^ von 2 Zimmern und Küche sofort
oder 1. Juli zu vermiethe » . Nähere »
im Vorderhaus » 1 Treppe hoch. 3»! ,

Ar. %
Nähe der GotteSaue und der Hoch¬
schule, 2 Treppen hoch, recht», find
zwei gediegen möblirte , schöne , helle
Zimmer , Schlafzimmer und Wohn¬
zimmer, mst Balkon an eine» beffereu
Herrn oder an zwei Herren zusammen
sofort z« vermiethe « . 872S8P
Mslarienstraße 45, Borberh ., paxC

ist ein schön möblirte » Zimmer
an zwei anständige Arbeiter zu ve» .
miethen. Näheres daselbst. B9191 & 1
Mjlllhelmstr . 2, Seitenb . L Stocks

ist ein freundl . möbl . Mate - >
sarden - Zimmer sofort billig »»
vermiethe « .

In der Kaiserstraße oder Ääh «
des Hauptbahnhofes werden zwei nn »
möblirte Zimmer , welche sich für
Bureauzwecke eignen , auf 1. Juli »«
miethen gesucht . Offetteu mit
Preisangabe unter Rr . 89177 a «
die Exped. der „Bad . Preffe ".

Bon einem Kränket » wird in der
Südstadt ein hübsch möblirteS , voll¬
ständig ungcnirtes Zimmer p«
1. Juli z« miethen gesucht .

Gefl. Offert . A . Z . io bahu -
poatlsgernd . 89181

Äroßlierzogt. äofffieafec
zu Karlsruhe .

Douuerstag den 6 . Juni 1001 .
AM . V (Graue Abonnementskarteu ).

SS . Abonnements -Vorstellung .

Mavia Sitiart
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .
Leiter der Aufführuug : OSw. Hancke.

Personen :
Elisabeth, Königin von Eng¬

land . Karoline Petzet .
Maria Stuatt , Königin von

Schottland , Gefangene in
England . . . Minna Höcker.

Robert Dudley , Graf von
Leicester . Fritz Her».
wrg Talbot , Graf von
ShrewSbury . . . Josef Mark .

Wilhelm Cecil , Baron von
Burleigh . . Wtlh . Waffermaun .

Wilhelm Davison , Staats¬
sekretär . . . Heinrich SchMing .

Graf von Kent . . Wilhelm Beyer .
Graf Aubespine, französischer

Gesandter . . Leopold Dahlberg ,
ras Bellievre, außerordentt .
Boffchafterv. Frankreich S . Heingel.

Ritter AmiaS Paulet , Hüter
der Maria . . Wilhelm Kemps.

Mortimer , sein Neffe • )
Melvil. HauShof»

'

Heinrich Reiff .

L. Kachel-Lender .

.Julie Schwarz .

meiste»
Hanna Kennedy ,

Amme
MargarethaKurl , ^

Kammerfrau
Okelly, MortimerSFreund H. Benedict .

Offizier der Leibwache Emil Hunller .
Ein Pag « . . . . Matta Senter .Der Sberif der Graffchaft .
Englische und französische Hofherren .
Pagen . Trabanten . Dienerinnen der
Königin von Schottland . Gefolge de»

SherifS .*) Mortimer : Han » Jlltge » vom
Stadtthcater in Königsberg .

» « fang 7 Ahr . - « de -/,ll » ßr .
Aaffe. chröffuuug ' /, ? Ahr .

Mittel -Preife .

Samstag den 8. Juni . Abth . C
(Sraue Abonnementskarten ). 6a
Abonnements - Vorstellung . Zu «
ersten Male : Zwei » tseu tm
freuet . Lustspiel in 3 Aste» (frei
»ach Ealdero ») vo« Friedrich AÜer .
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Ausverkauf wegen Umzug .

"

W «
Seftv gvofte Auswalil in allen Sorten

waschstoffen, Waschseide. Vatist, «drgandi , Moll, wollmonffelme , Satin , vrocat, «ipr M ZaqueMeidem. Tennirstmele« lt.
■ ■■mothbbmi '

\ 7
' V * A ,n g y <=*> ., schmal und breit und abgepaßt .

F-vtige rvAsche, Antrvp - cke und Schützen — Weitzwanven , EVeitzstickeveien.

Große AuswaHL in LDsslsz » aller Art, besonders billig ! "ME
Morrfenrrrrrster werden auf Wunsch veigegeden .

Die Preise find sehr billig gestellt und gewähre ich «och besonderen hohen Rabatt Lei sofortiger Baarzahlung .

K .
OPM ^9 Herrenslraste 14» (fljüfjfct lllödEWt' U. llc |tCl}Cfff) (tft.

Nom 1 . OKtoder ad defrndet ftch mein Geschäft Wahhtpasse T6 (Neubau) 6855 .3,?

ital-Mmt FriedriChshOf.
Freitag den 7. Juni , Abends 8 Uhr :

Grosses jMflitSr-Konzert
von der

Kapelle -er USnlgl . UnleroWerfchule Ettlingen
Kapellmeister : K , Honrath .

Gintvitt frei , ttt - tt - w

Mrßwirthschllst.

Verehrlichem Publikum zeige ergebenst an , daß die
Mestwirthschaft auch am

Fronleichnamstage jeöffnet
sein wird.

Hochachtungsvollst E

Heinrieh Rein .
Luftkurort Frauenolk .
HM tt. Restaurant Klosterhof

inmitten der herrlichsten Tannenwaldungen gelegen , mit Pracht ,
volle« Parkanlagen und sehenSwerther Klysterruine.

Gute Lüche. Vorzügliche «Seine. Forelle ».
GrsHer Garten . Gedeckt » Veranda .

Pension. — Arrangement» für Gesellschaften .
Inhaber : B . <GHcl *.8365a

Zu dies - «nd nächst-
wöchiger Ziehung der

Offenbmger - «nd
PfülzerLotterie

empfehle noch, so lange Vor --
rath reicht 6498
U Stück für 10 Mark ,

1 Stück für 1 Mark .

Varl Gütz ,
Kedtthandlnug «. Kankgeschiist
Aevekstr. 11/15, b . Rathhaus.

Färberei und
ehern. WascMistalt

B « lasch ,
Zopbienftr . 28 . Merftr . (3
(SGsßskitrjrudwigsplatz M .

empfiehlt sich im
Ws» U.

~
non ierrm^ uiufDämetu
(ßarderoßm leiten Art.

9859 13.9

Chemisette
~ " von

Kostümen e
'
tc.

in künzester Zeit .

Annahme» befinden sich
vstenbstratze 1, Kronen«
stratze 47 , Rheinstr. 34, .
Mühlburg, Durlachi
W. Oatermaler , Haupt«
stratze 23, Ettlingen ,
Luise HÜMle , P « tz-Ge»
schüft , vii’ä’Tii Holzhof.

Erschütterungsheilverfahren.
Anstalt für Vibrations -Massage. System Muscbik ( D. R. P . 99209).

Alleiniger Patentinhaber für Karlsruhe
Otto Sohell , Waldstr . 56 , part ., nahe der Soflenatr .

gpeeiaUerffthrep mittelst patentirter Apparate
von ersten mediain . Autoritäten empfohlen bei iickt , HkiamatUm »»,
Isehiag , Hexenschuss , Lähmungen , Nervenschwächen , Schwindel -
auÖUlen, Herzfehlern , Asthma , Blutstockungen , Magen - u , Harmkrank -
heitep , chronischer Stuhlverstopf . , Gallensteinen u . Hämorrhoide « .

Keine Berufestörung . Schmerzlose , angenehme Behandlung ,
Dawa « werden von QlWfU behandelt . 5778 .52,4

Grösst Erfolge . — Beste Referenzen hiesiger gehellter Patienten .
Probebehandlung 10 Karten 30 Karten

1,50 Mk . 16 Mk . 40 Mk .

Elektrizitäts -Gesellschaft Trlberg, G . m . b . H.
baut

Elektrische Anlagen Jeder Art
für 1582a *

Beleuchtung und Kraftübertragung
in solider und saebgemässer Ausführung ,

Prospekte , Ingenieurbesuoh und Voranschläge auf Anfrage kostenfrei .

WMeME .
HAMBURS.QeasldlaplL
Köln Rhein

“

Fränkischer Hof
32/SS Komöhienstratzo »2/36.

Bestempfohl . Hotel verbunden mit
«Sein- « . Bierrestaurant .
Gpec^Aussch.tSür »b«rg .Hofh*K«.
LogiS , garnirt. Frühstück , elektr. Li-Ä,
vo n 2 Vr^ gn . Tarif in jedem Zimmer.
2MP ‘Au 8St«llungsrauni 0.‘^ M|
2O2O*.0 L. J , Rpsnl .

Edal - AlS »*

Tannen -Honig .
Postt. 10 Pfd. franco 8.50 W ..
5 Pfd . franco 5 Mk. inet, Büchst.

Größere Mengen billiger»
O. Marttnsen , Imkerei ,

Gernsbach t. B.

LmnzölMp «ßaarfarfie
von Jean Rabot in Paris .

Bade- “■ L“ftk“rort Liebenzel1 4 [Siüw
im schönsten Telle des

BobRltatlo « : Linie
Altbewährter Kurort »n

»Spielplätze,Kurmuik . u »« l*»w.
frospekte «ret. «tfteo der«».

«0»U. MiwanwaMes.
psynheiw-Latw-herb.
Var*5glUU wanne H. il.

J
eellen t rnoisliruklMitl»,
EäSÄ :

Großes Lager in
lackirte«,kmatliirten und
Majolika,

herben , sowie
- erbe« s. Ga»

«nb Kehlen .

Rad fttachelberadöntoit Glarur
Station tinthal.

Zn . herrlichster Lage. , Stärkste
Alkalische

Schwe
Inhalationen. Hydrotherapie. Masioge

Lurarrt : 0 p. gvb8n»MUNN .

, . _ Bäder.
urch Neubauten vergrößert

Direktion : klstpssstp.

oelbad Rbelnfelden
rel 8589 *A4

Preise. Prowactis gratis . OarlKHaier , Basttzir,

Zum Nah * und Fernsehen , nur Sohonung der Augen
Brillen et«, m Mk. t, 2,3 n . 4.

Feldstecher , Operngläser , Barometer , Thermometer ,
Reisszeuge , photogr. Apparate 0. Bedarfsartikel atc.

Reparaturen «ohneU und billig. 6423A.1
J. Grupp (vorm. G , Barth), Optiker,

Kaiserstrasse 215, Bote Kiristrm

Gesichtshaare %
ferqt unschädlich das gesetz¬
lich gesebutste | «kt «
llrHning ’a Euthaurung »-
pulver . Dose M. 2 .80 gegen
Einsendung od, Nsetm , 8046 »*
v. Beiiser , Frankfurt a . Bf. 35

Nene Zell 47.

Gefrorenes:
NaniUe-Gis .
Tftoeoiade -Ms ,
CafS -Gis .
Gvanse -Ms

von io Pfg. ab.
Bei Bestellung per Liter 13V Pfg.

Emil Rüderer, Mt»,
Me WilhhßNl . h . Ziihrinjnßr .
BereinSgegenmarke« werben

abgegobe« . 6186

Klariere,
gut rcnovirt, von Schiedmaver I
und von Lipp , für Gesangvereine

reichen Ton, zu VI . 350 abzu¬
geben bei 5982 .7 .5
M . Hack , AirlMhe. |

neben dem tzauptbahnhos .

dietron - i- ithivn -(ZusN »
4>p I. Nangaa.

Mit natiirl . Kohlensäure verstärkt

S VornehmstesTafelwasser,
Generalvertreter : _ _ _ _ _ _

20 . 1 Wilh . Engel , UarkpafcBstresse S « . 3109a |

Oie Betten unter allen ähnlichen im Handel vorkommenden
Produkten sind

Hmy ’tTdmfärf -um/r - 0m *
- -

für 2 Teller ausgezeichneter , nahrhafter Suppe , ln kürzester Zeit und
nur mit ZutaU von Wasser zuzubereiten . Bestens empfohlen von

M . Hagmann , Mühlvurg.
Ebenso empfehle angelegentlichst das seit Jahren bewährte «.Maggi

}um Würzen " , fflt Fläschchen von 35 Pfg . an .

lOrnborger

O
ohsenmaulsalat
anerkannt bestes Fabrikat , j» Fäßchen von 2, 3 und 5 Kilo
zu Mk. 2.10 , 2 .70 und Mk. 4 . - , sowie ein Kistchen ä Mk. 4.50,
enthaltend 8 Dosen ä 1 Kilo und 8 Dosen ä 7* Kilo franco

gegen Nachnahme .
» « I grQs « « i*eit Bezügen billigere Preieel

Friedrich Heydolph , WtiimulsMsdbrik, Nürnberg.-
pr « Hi » rt ! ! rtWW 2946a .j0 .7

Unstet eJii K .iii (l ,
so verwende man sofort den seit 28 Jahren von Aerzten wohl erprobten

Pr . Sehmitit - Achert ’ s

Keuchbustemiaft
5421 » (« aftantenbliitter -Wxtrakt ) , 32

Bezug durch die Apotheken (Fl. 1 Mk.) und direkt durch
F . Schmidt -Achert , Edenkoben (Pfalz ).

wnvftlevrt -Vrnkauf .
Sine tm bestem Gang befindliche Wurstlerei in

Karlbrnhe, mit sehr guter Kundschaft «nd grptzem
Umsatz , ist wegen Krankheit des Besitzers zu ver,
kanfen . Anzahlung 20,V0 « Mark .

Anfragen unter Rr . fiS2S an die Sxped. der
„Bad . Vrefie".

RestMalioitsverlMf!
In einer süddeutschenProvinzialstadt ist krankheitshalber ein alt- !

renommirtes erstklassiges Cafä-Restaurant mit Münchener Bierdevot
>unter günstigen Bedingungen pretswerth zu verkaufen. Für tüchtige
ÄafchSftblente eine seltene Gelegenheit , sich eine sichere
Lristenz >n gründen . An Baarmitteln 15^ 30 Mille erforderlich.
Offerte unter Chiffre Sk . 4»oa befördert die Annonee «.
Expebitt »» l» ««»«, Stuttgart . 3333 ».S.2 I

Greis » und rothe Haar,. . sofort h«
und schwarz unvergänglich echt

sogst»
»u

färben , wird Jedermann «rsstcht , dieses
neue , gift- und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringen , da
einmaliges Färben die Haare für im»
mer echsfärbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden
braucht , dient e» auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar.

EnthaarungS .Pomab »
entfernt binnen 10 Minute« jeden
lästigen Haarwuchs deS Gesichts und
Arme . Gefahr« u. schmerzlos, i GlaS
1,50 M.

Englische Bart -Tinktur
befördert bei jungen Leuten rasch
eine» kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachsene Bärte, ä @ (682,008$.

Ei« schöne» Gesicht
ist die beste EmpfehlpngSkart «. Wo
die Natur diese » versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardt » Lilienmilch das Gesicht
und die Hände weich und zart tat
jugendlicher Frisch «, Beseitigt Leber¬
stöcke, Mitesser , GestchtSröthe *.
Sommersprossen , sowie alle Unrein»
heilen de» Gesichts und Hände , ä Slak
Mk. IAO, Zu haben bei

T . Delpy ,
Friseur - und parfümerie .GeschlM,

Herrenstratze 17. 18157*

willige Mufikalien i
Gratis versende gegen Gtn-

I sendung von 20 Pf . für Ports :
1 Nicolai , Mutterherz ,

Lied für 1 Singstimme und 1
Berzeichniß meiner musikalischen

m 20 Pfg. Bibliothek, m
iKarl Hochstein .

Piano -, Mnstkalie»..
Jnstrnmenten-Handlung,

>3087 » Uetdvkverg . 8,4

Nebenverdienst
bi» 300 mr . per Monat bietet
sich Leuten , welche sich beschäftigen
wollen , durch Uebernahme der Ber«
trctung einer gut ringeführten
BersichernugS-GosellschaN . Off.
unter L. SIHIBb an Hansen -
eteln A Vogler , A. .Q. , tt «m .
heim. 8S80a.2L

-Idrmkmen. ei » . u»d mehrfarbig , werden rasch u»d
billig angefertigt i » der Lrnckeroi per
„ Badischen Press»"

(cv . mit Bezirk) verzieht alte, solide
LebcnSvers.-Ges. an energischen, in
Acquisitum erfahrenenHerrn (Firma ).
Bezüge : Sehr hohe Abfchlußproviston
und iv °/o Jneassoproviston aus
den Prämien des ersten Bersicherunas «
jahres . Diskretion zugef.

Offerten unter Nr. 88997 au di«
Exped . der . Bad . Presse ' . AS

Intelligente Herren als
Hauptvertreter sucht überall

Krankenkasse rhurtnai «
3352».2.1 z« tzisrqach.
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